
06. Mai bis 16. Juni 2024 / 4 
 
  

 2

Liebe Leser des Pfarrbriefs! 
Ich bin gebeten worden, etwas für ihren Pfarrbrief zu schreiben. Wahrscheinlich 
erwarten sie von mir jetzt einen Text, wie es in ihrem Pfarrverband weitergeht oder 
zumindest etwas Kluges mit kirchenpolitischem Bezug. Beides kann ich Ihnen zur 
Zeit nicht liefern und muss sie noch um etwas Geduld bitten. Deswegen mache ich 
das, was wir Pfarrer am besten können und erzähle von meinem Gottesbild. 
 
Mein Gott ist klein kariert und das find ich genial. Nein, nie hätte ich gedacht, dass 
ich so was mal sagen würde. Wir hier im Dekanat, wir sind nämlich weite Welt, wir 
sind unglaublich kreativ und unfassbar cool. Na ja ... vielleicht nicht immer un-
glaublich, aber klein kariert geht gar nicht. Auch wenn sich meine Haushälterin 
sicher freuen würde, wenn ich ein wenig ordentlicher, penibler und klein kariert 
wäre, das krieg ich in diesem Leben nicht mehr hin. Doch bei Gott fänd ich das 
schon genial, wenn sie zumindest klein kariert wäre. 
 
Wie so oft hab ich meine große Weisheit aus kleinen Kinderliedern. Der evangeli-
sche Pfarrer Wilhelm Hey hat in seinem Lied gedichtet: Weißt du, wie viel Sternlein 
stehen auf dem hohen Himmelszelt, weißt du, wie viel Wolken gehen weithin über 
alle Welt. Gott, der Herr hat sie gezählet, dass ihm auch nicht eines fehlet in der 
ganzen großen Zahl." Mir ist dieser penibel zählenden Gott unglaublich wichtig. 
Meistens denke ich zwar, dass ich der Mittelpunkt im Universum bin. Aber hin und 
wieder muss ich erkennen, dass ich halt doch nur ein kleiner Stern unter unzählig 
vielen anderen bin und auch sicher nicht der hellste. Ich bin ein ganz normaler 
Mensch, ob ich das will oder nicht. Deshalb find ich es so schön und beruhigend, 
dass mein Gott im schönsten Sinne so ganz genau und klein kariert ist. Ich kann 
mich darauf verlassen, dass Gott jeden Stern, jede Wolke und jeden Menschen 
kennt. Er kennt nicht nur die großen Stars, die Guten und Coolen aus der großen 
Stadt, er kennt mich und zählt auf mich. Gott mag mich auch im Getriebe des All-
tags.  
 
Es ist schon gut, mal kreativ, cool und weite Welt zu sein, aber mein Gott braucht 
das nicht. Ich glaub fest daran, dass mein Gott auch da ist für graue Mäuse, für die 
Provinz, das Abgehängte und uns Sterne, die wir nicht immer so hell leuchten. Egal 
ob du heut der Mittelpunkt deines Universums bist oder ganz normal und klein ka-
riert, ich glaub dran, dass Gott dich sieht und auf dich zählt.  
 
Ich wünsch Ihnen eine gesegnete Zeit.  
 

Tobias Rother, Dekan 
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Gottesdienste  
 

der Pfarrgemeinden Mammendorf, 
Adelshofen, Grunertshofen, Jesenwang 

 
 
Mo. 06.05.24 Montag der 6. Osterwoche 

Nas. St. Martin 
  18:30 Bittgang nach Adelshofen 

Aho. St. Michael 
  18:30 Bittgang Richtung Nassenhausen 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Leonhard Schlemmer 
+ Maria Schwarz u. + Angehörige 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  18:30 Bittgang nach Grunertshofen 

Gru. St. Laurentius 
  19:00 Maiandacht 
 
 

Mi. 08.05.24 Mittwoch der 6. Osterwoche 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

Jes. St. Michael 
  19:00 Feierliche Maiandacht 

Nas. St. Martin 
  19:00 Maiandacht  
   zusammen mit den Hattenhofer Bittgänger 
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Do. 09.05.24 CHRISTI HIMMELFAHRT B 
1. Lesung: Apg 1, 1-11 
2. Lesung: Eph 1, 17-23 od. Eph 4, 1-13 (KF: 4, 1-7. 11-13) 

Evangelium: Mk 16, 15-20 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Aho. St. Michael 
  3:30 Bittgang nach Andechs (siehe Mitteilungen) 

Mam. Kirchenvorplatz 
  7:00 Start Radl-Wallfahrt nach Andechs (siehe Mitteilungen) 

 St. Jakobus 
  10:00 Eucharistiefeier des gesamten Pfarrverbandes 
  11:30 Wallfahrermesse in Andechs 
 
 

 

 

 

 

 

 

Sa. 11.05.24 Samstag der 6. Osterwoche 

Jes. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Sonja Hutter 
+ Eltern Kreszenz u. Jakob Hutter u. Verwandtschaft 
+ Ottilie u. Anton Steininger 
+ Michael Gschoßmann u. Johann u.  

   + Maria Schlemmer 
+ Eltern Maria u. Heinrich Wörl 
+ Josef Ernst 
für lebende u. + Mitglieder der nächtlichen Anbetung 
+ Mitglied der nächtlichen Anbetung Resi Gebele 
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So. 12.05.24 7. SONNTAG DER OSTERZEIT B 
1. Lesung: Apg 1, 15-17. 20ac. 26 
2. Lesung: 1Joh 4, 11-16 
Evangelium: Joh 17, 6a. 11b-19 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Mam. St. Jakobus 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

+ Maria Mayr 
   + Erna Gantner 

Nas. St. Martin 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

+ Monika Klaß 

Gru. St. Laurentius 
  10:00 Eucharistiefeier 

+ Centa u. Wilhelm König 
+ Christine Josef und Franz Böck 
+ Anna Lachmayr 
+ Therese Märkl 

Jes. Pestkapelle 
  16:00 Treffpunkt an der Pestkapelle: 
   Bittgang mit anschl. Maiandacht an der Grotte 
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Mo. 13.05.24 Montag der 7. Osterwoche 

Mam. 11:00 Krankenkommunion (Pöller) 
   für den gesamten Pfarrverband 

 Lourdesgrotte 
  16:00 Fatima-Rosenkranz 

Jes. Pestkapelle 
  16:00 Fatima-Rosenkranz 

Aho. St. Michael 
  19:00 Fatima-Rosenkranz mit Prozession zur Fatima-Kapelle 

Gru. St. Laurentius 
  19:00 Maiandacht 
 
 
 
 
Di. 14.05.24 Dienstag der 7. Osterwoche 

Pfaf. St. Georg 
  19:00 Feierliche Maiandacht 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  19:00 Maiandacht 
 
 
Mi. 15.05.24 Mittwoch der 7. Osterwoche 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

Jes. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

zu Ehren der Mutter Gottes 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  19:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz für Ein-

heit und Frieden 
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Do. 16.05.24 Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 

Nas. St. Martin 
  19:00 Maiandacht 
 
 
 
Fr. 17.05.24 Freitag der 7. Osterwoche 

Mam. St. Jakobus 
  19:00 Feierliche Maiandacht 
   Die Pfarrei bittet um eine Spende für den  
   Blumenschmuck. 

Aho. St. Michael 
  20:00 Ökumenische Nacht der Lichter (siehe Mitteilungen) 

Gru. St. Laurentius 
  19:30 Bittamt Purk 
 
 
 
Sa. 18.05.24 Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 

Nas. St. Martin 
  14:00 Trauung von  
   Frank Eduard Seiltz u. Sabrina Stefanie Seiltz,  
   geb. Martl 

Mam. St. Jakobus 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Monika u. Alois Pfeffer u. + Ursula Pfeffer 
+ Alfred, Manfred u. Lorenz Hörderich u.  

   + Angehörige 
+ Anni u. Günter Nauder u. + Anni Strauß 
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So. 19.05.24 PFINGSTEN B 
1. Lesung: Apg 2, 1-11 od. Ez 37, 1-14 
2. Lesung: 1Kor 12, 3b-7. 12-13 od. Gal 5, 16-25 
Evangelium: Joh 20, 19-23 od. Joh 15, 26-27; 16, 12-
15 
Kollekte für Mittel- u. Osteuropa "RENOVABIS" 

Pfaf. St. Georg 
  9:00 Eucharistiefeier 
   + Angehörige der Familie Mayr 

Jes. St. Michael 
  10:00 Wort-Gottes-Feier mit Friedensgebet 
   + Johann Drexler u. Angehörige  
   anschließend Eine-Welt-Waren-Verkauf 

Aho. St. Michael 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

+ Raphael u. Fanni Weigl 
+ Paul Gebhard 
+ Michael u. Kreszenz Ostermeier 
+ Gertraud Metsch 
+ Ludwig Hinträger 
+ Erwin Berkmann 

Gru. St. Laurentius 
  10:00 Eucharistiefeier (Kirchenchor singt) 

+ Anna u. Josef Holzmüller 
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Mo. 20.05.24 PFINGSTMONTAG B 
1. Lesung: Apg 8, 1b. 4. 14-17 
2. Lesung: Eph 1, 3a. 4a. 13-19a 
Evangelium: Lk 10, 21-24 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Nas. St. Martin 
  10:00 Ökumenischer Gottesdienst  
   des gesamten Pfarrverbandes 
 
 
 
 

Di. 21.05.24 Hl. Hermann Josef, Ordenspriester, Mystiker 

Lu. St. Michael 
  19:00 Maiandacht 
 
 
 
Mi. 22.05.24 Mittwoch der 7. Woche im Jahreskreis 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

Gru. St. Laurentius 
  18:30 Bittgang nach Purk  
  19:00  Bittamt in Purk 

Aho. St. Michael 
  19:00 Maiandacht 
 
 
 
Do. 23.05.24 Donnerstag der 7. Woche im Jahreskreis 

Nas. St. Martin 
  19:00 Feierliche Maiandacht 
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Sa. 25.05.24 Hl. Beda d. Ehrwürdige, hl. Gregor VII., hl. Maria 
Magdalena 

Aho. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Wohltäter d. Gemeinde 
+ Josef Schöpf 
+ Michael Hartmann 
+ Johann Pinner 
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So. 26.05.24 DREIFALTIGKEITSSONNTAG B 
1. Lesung: Dtn 4, 32-34. 39-40 
2. Lesung: Röm 8, 14-17 
Evangelium: Mt 28, 16-20 
Kollekte für den 103. Deutschen Katholikentag 

Jes. St. Michael 
  8:30 Eucharistiefeier 

+ Anna u. Willibald Gerum 
+ Michael Brugglehner u. + Angehörige 

  16:00 Treffpunkt an der Pfarrkirche 
   anschl. Bittgang nach Bergkirchen und Maiandacht 

Mam. St. Jakobus 
  10:00 Wort-Gottes-Feier  
   (musikalisch gestaltet von den Gail-Buam)  
   + Alfons Gail  
   anschließend Kirchenkaffee 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  10:00 Eucharistiefeier 

zur immerwährenden Hilfe 
+ Andreas u. Monika Wittmann 
+ Eltern Steber u. Schön 
+ Anton Kling u. Eltern Eberl 
+ Rosa u. Elias Bauer 
+ Katharina Eberl u. Viktoria Loder 
+ Friedrich Rosenberger u. Franz Krucik 

Pfaf. St. Georg 
  19:00 Friedensgebet mit Rosenkranz 
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Mo. 27.05.24 Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury,  
Glaubensbote 

Gru. St. Laurentius 
  19:00 Maiandacht 
 
 
 
Di. 28.05.24 Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  19:00 Maiandacht 
   Bei schönem Wetter an der Siebenhütter-Kapelle 
 
 
 
Mi. 29.05.24 Mittwoch der 8. Woche im Jahreskreis 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

Jes. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Theresia u. Thomas Bals u. + Anni Heitmeier 

Aho. St. Michael 
  19:00 Maiandacht 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  19:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz für Ein-

heit und Frieden 
 
 
 
 
 
 
 
 



 13

Do. 30.05.24 HOCHFEST DES LEIBES UND 
BLUTES CHRISTI - Fronleichnam B 
1. Lesung: Ex 24, 3-8 
2. Lesung: Hebr 9, 11-15 
Evangelium: Mk 14, 12-16. 22-26 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Mam. St. Jakobus 
  9:00 Eucharistiefeier (Blaskapelle spielt)  
   Freiluftgottesdienst im Pfarrgarten 
   Gemeinsamer Fronleichnamsgottesdienst der Pfarreien 

Mammendorf und Jesenwang 
   Anschließend Fronleichnamsprozession: Pfarrgarten - 

Bahnhofstraße, Michael-Aumüller-Straße - bis zum 
Flurkreuz - zurück Untermühlweg - Michael-Aumül-
ler-Straße - Bahnhofstraße - Pfarrgarten. 

   Bei schlechtem Wetter Gottesdienst und kurze Prozes-
sion in der Pfarrkirche. 

   Der Katholische Burschenverein lädt nach der Fron-
leichnamsprozession zum gemeinsamen Mittagessen 
in den Pfarrgarten ein.  

   Die Ministranten aus dem  
Pfarrverband verkaufen  
selbstgebackene Waffeln  
zu Gunsten der  
Rom-Wallfahrt. 

Nas. St. Martin 
  19:00 Maiandacht 
 
 

 

 

 

 

 14

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fr. 31.05.24 Freitag der 8. Woche im Jahreskreis 

Mam. St. Nikolaus 
  19:00 Eucharistiefeier 
 
 

Sa. 01.06.24 Hl. Justin, Märtyrer 

Aho. St. Michael 
  14:00 Taufe von Daniel Steber 

Jes. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

1. Jahresgedenken + Irmgard Wex 
+ Katharina u. Helmut Putzlocher 
+ Maria u. Josef Thomamüller u. 

   + Rita, Viktoria u. Richard Reinbold 
+ Johann Hillebrand 
+ Mathias u. Katharina Schilling 
+ Anni Frede 
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So. 02.06.24 9. SONNTAG IM JAHRESKREIS B 
1. Lesung: Dtn 5, 12-15 
2. Lesung: 2Kor 4, 6-11 
Evangelium: Mk 2, 23 - 3, 6 (KF: Mk 2, 23-28) 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Nas. St. Martin 
  9:00 Eucharistiefeier (Blaskapelle spielt) 
   + Maria u. Johann Scheiel u. + Geschwister 
   Gemeinsamer Fronleichnamsgottesdienst der Pfar-

reien Adelshofen/Nassenhausen und  
   Grunertshofen/Luttenwang 

Anschließend Fronleichnamsprozession und Pfarrfest 
im Hof der Gaststätte Eibl (siehe Beilage) 
 

Mam. St. Jakobus 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

+ Sohn Bernhard Oberauer 

 Martin-Luther-Kirche 
  19:00 Gebet mit Liedern aus Taizé 
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Mo. 03.06.24 Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer 

Aho. St. Michael 
  19:00 Eucharistiefeier 

zu Ehren d. Hl. Schutzengel 
+ Eva u. Hans Puchta 
+ Rosa u. Paul Gebhard u. + Angehörige 

 
 

Mi. 05.06.24 Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 
 
 
Do. 06.06.24 Hl. Norbert v. Xanten, Bischof, Ordensgründer 

Jes. Altenheim 
  10:30 Kath. Gottesdienst 
 
 

Fr. 07.06.24 Herz-Jesu-Fest 

Jes. St. Willibald 
  18:00 Andacht zum Thema: "Christ sein ist wunderbar" 

Mam. St. Jakobus 
  19:00 Eucharistiefeier 
   +Herbert Schwellinger 
 

Sa. 08.06.24 Samstag der 9. Woche im Jahreskreis 

Jes. St. Michael 
  14:00 Taufe von Simon Konstantin Ziegler u.  
   Maximilian Valentin Ziegler 

Gru. St. Laurentius 
  19:00 Eucharistiefeier 
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So. 09.06.24 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS B 
1. Lesung: Gen 3, 9-15 
2. Lesung: 2Kor 4, 13 - 5, 1 
Evangelium: Mk 3, 20-35 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Mam. St. Jakobus 
  10:00 Eucharistiefeier 

+ Bernhard Oberauer 
+ Ottilie, Karl u. Jakob Wohlmuth 
+ Albert Heiß u. + Angehörige 
+ Rudi Daubner 
+ Siegfried Wieser u. + Eltern Wachsmann 
+ Ruth u. Anton Worm 
+ Magdalena u. Josef Mayer u. beiders. + Angehörige 
+ Johann Lindinger u. + Angehörige 
+ Berta u. Josef Huber, + Stefan Böck u.  

   + Verwandtschaft 
+ Magdalena u. Ernst Jahnel 
+ Ingrid Pöller u. + Angehörige 

Jes. St. Michael 
  10:00 Familien-Wort-Gottes-Feier mit Friedensgebet 
   Thema: Sichtbar oder unsichtbar? - der Heilige Geist 

+ Leonhard Braumiller u. + Geschwister 
+ Franz u. Doris Ettinger 

   (sieheMitteilungen) 

Aho. St. Michael 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

1. Jahresgedenken + Manfred Sulzenbacher 
1. Jahresgedenken + Hedwig Hofmann u.  

   + Helmut Hofmann 

Nas. St. Martin 
  10:30 Ök. Kindergottesdienst im Freien auf der Wiese hinter 

der Kirche (siehe Mitteilungen) 
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Mi. 12.06.24 Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 

Mam. St. Jakobus 
  18:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  19:00 Rosenkranz - Deutschland betet Rosenkranz  
   für Einheit und Frieden 

 
Do. 13.06.24 Hl. Antonius v. Padua, Ordenspriester, Kirchenleh-

rer 

Mam. 11:00 Krankenkommunion (Pöller) 
   für den gesamten Pfarrverband 

 Lourdesgrotte 
  16:00 Fatima-Rosenkranz 

Jes. Pestkapelle 
  16:00 Fatima-Rosenkranz 

Aho. St. Michael 
  19:00 Fatima-Rosenkranz mit Prozession zur Fatima-Kapelle 

Gru. St. Laurentius 
  19:00 Eucharistiefeier 
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Fr. 14.06.24 Freitag der 10. Woche im Jahreskreis 

Jes. St. Michael 
  17:00 Ewige Anbetung - Aussetzung mit Andacht 
  17:30 Betstunde 
  18:15 Meditative Lieder u. Texte 
  18:45 Stille Anbetung 
  19:00 Einsetzung und Eucharistiefeier 

Lu. Mariä Himmelfahrt 
  18:00 Kinder-u. Familiengottesdienst auf dem Luttenwanger 

Sportplatz 
   + Anna u. Josef Lutz 
   (siehe Mitteilungen) 

 
 

Sa. 15.06.24 Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 

Nas. St. Martin 
  19:00 Eucharistiefeier 

+ Michael u. Viktoria Schußmann u. + Geschwister 
+ Emilie Mann 

Pfaf. St. Georg 
  19:00 Eucharistiefeier 
   + der Gemeinde Pfaffenhofen 
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So. 16.06.24 11. SONNTAG IM JAHRESKREIS B 
1. Lesung: Ez 17, 22-24 
2. Lesung: 2Kor 5, 6-10 
Evangelium: Mk 4, 26-34 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Mam. St. Nikolaus 
  10:00 Wort-Gottes-Feier 

+ Vater Johann Watzl u.  
   + Angehörige der Fam. Rosenheimer, Watzl  
   und Bernhard 

+ Johann Hainz 

Jes. St. Michael 
  10:00 Eucharistiefeier  
   + Irmengard u. Anton Eberl 

+ Eltern Elisabeth u. Werner Uhle 
anschließend Eine-Welt-Waren-Verkauf 
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Termine 
 
Mi. 08.05.24  Seniorentreffen 
  Zeit – Ort: 14.00, Jesenwang 
 
 
Do. 09.05.24  Pfarrverbandswallfahrten nach Andechs 

    Traditionelle Fuß-Wallfahrt: 
  Treffpunkt: 3.30, Adelshofen - St. Michaelskirche 
    ca. 4.00 Uhr Metzgerei Huber Jesenwang –  
    hier weitere Anschlussmöglichkeit 

    Radlwallfahrt: 
  Treffpunkt: 7.00, Mammendorf – Kirchplatz St. Jakobus 
    7.30, Jesenwang – Pestkapelle 
    Nähere Informationen siehe Mitteilungen! 
 
 
Do. 16.05.24  Seniorenkreis St. Jakob 
    „Kaffeeratsch“ 
  Zeit – Ort: 14.00 – 16.00, Mammendorf –  
    Cafe „Q4“, Sattlerstr. 13,  
    im „Gepflegt Wohnen in Mammendorf“ 
 
 
Do. 23.05.24  Seniorennachmittag 
   Zeit – Ort: 14.00, Luttenwang – Gasthaus Frietinger 
 
 
So. 02.06.24  Gebet mit Liedern aus Taizé 
  Zeit – Ort: 19.00, Mammendorf – ev. Martin-Luther-Kirche 
 
 
Mi. 12.06.24  Seniorentreffen 
  Zeit – Ort: 14.00, Jesenwang 
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Mitteilungen 
 

 
So schön war die Zeit …………… 
 
Die meisten von Ihnen kennen das Lied von Freddy Quinn. Der Liedtitel 
passt zu sehr vielen Lebensphasen. Er ist sehr treffend für meine Zeit im 
Pfarrverbandsbüro Mammendorf in dem ich seit über 22 Jahren gearbeitet 
habe. 
 
Im Dezember 2022 hatte ich die Möglichkeit Altersteilzeit zu beantragen. D. 
h., dass ich mich 17 Monate in der aktiven Altersteilzeitphase befand, die am 
30.4.2024 endete und ab 1.5.2024 in der passiven Altersteilzeitphase be-
finde. 
 
Es war schön, so viele Menschen – ob jung oder alt – kennen und schätzen 
gelernt zu haben. Mein Bestreben war es allen gerecht zu werden. Dies ist 
mir hoffentlich meistens gelungen. 
Sie werden mir alle fehlen.  
 
Ich möchte mich für das entgegengebrachte Vertrauen, für das freundschaft-
liche Miteinander und für die gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken. 
 
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen von Herzen alles Gute 
 
 
 
 
Ihre  
Antonie Putzlocher 
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Die Kirchenverwaltungen des Pfarrverbandes bitten wieder um das 

Kirchgeld 2024 

Bitte legen Sie Ihre Gaben in die dem Pfarrbrief beigefügte Tüte oder in ei-
nen beschrifteten Umschlag und geben Sie an einem der nächsten Sonntage 
beim Gottesdienst (Klingelbeutel) in der Kirche ab. 
Sie können Ihr Kirchgeld auch im Pfarrbüro abgeben oder überweisen. 
Das Überweisungsformular gilt gleichzeitig als Spendenquittung für das Fi-
nanzamt. 
 
Zahlungsempfänger:  
Kath. Kirchenstiftung Mammendorf HHV 
Girokonto bei der Liga Bank München 
IBAN: DE 52 7509 0300 0002 2608 40 
BIC: GENODEF1M05 

 
 

 
Bitte beachten Sie unsere Neuen Öffnungszeiten der Pfarrbüros ab 
01.05.2024: 

Pfarrverbandsbüro Mammendorf – Münchner Str. 1 – 82291 Mammendorf 
Tel. 0 81 45 / 15 03 (Büro), - 2 70 (Pfarrer), - 9 47 72 (Fax) 
Bürozeiten: Mo. 9.00 – 12.00 Uhr,   Mi. 14.00 – 18.00 Uhr,   Do. 9.00 – 11.00 Uhr 
Diakon Martin Pöller:   mpoeller@ebmuc.de – Handy:0177 6457 627 (8.30 – 18.00 Uhr) 
E-Mail: pv-mammendorf@ebmuc.de     -     https://www.pv-mammendorf.de/ 
 
Pfarramt Jesenwang: Kirchstr. 7, 82287 Jesenwang 
   Tel. 0 81 46 / 9 44 05,    Fax 0 81 46/9 44 06  
   E-Mail: st-michael.jesenwang@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Mi. 9.00 – 11.30 Uhr 

Pfarramt Adelshofen: Fuggerstr. 3, 82276 Adelshofen 
   Tel. 0 81 46 / 99 62 55,    Fax 0 81 46 / 99 62 56 
   E-Mail: st-michael.adelshofen@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr 

Grunertshofen: Tel. 0 81 46/ 9 44 05 (Fr. Stefanie Staamann),  Fax 0 81 46/ 9 44 06 
   E-Mail: SStaamann@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Mi. 9.00 – 11.30 Uhr Uhr 
   (im Pfarramt Jesenwang, Kirchstr. 7) 
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Unsere Friedhöfe 

Wie schnell ist Ostern vorbei und der Grabschmuck welkt. Natürlich möch-
ten wir, dass unsere Gräber stets pietätvoll aussehen und somit sollen ver-
blühte Pflanzen weichen.  

Auch Grablichter sind schnell ausge-
brannt und werden ersetzt. Wir bitten 
daher darum, den gesamten anfallen-
den Müll zuhause zu entsorgen. Die 
Friedhofsgebühren decken nur die 
Kosten für den Erhalt und die Be-
wirtschaftung der Friedhöfe. Eine 
Müllentsorgung ist nicht einkalku-
liert. Auch die Gemeindeverwaltung 
stellt die öffentlichen Mülleimer 
nicht für die Entsorgung der auf den 
Friedhöfen anfallenden Abfälle auf.  

 

Bei der Gelegenheit weisen wir auch 
noch darauf hin, dass die Kiesfläche rund um das eigene Grab von uner-
wünschtem Bewuchs freizuhalten ist. Ein einziger Löwenzahn hat bis zu 300 
Schirmflieger-Samen. Landet ein Samen an einem guten Standort, so entwi-
ckelt sich eine neue Pflanze die wiederum aussamt. Die Pflege der Kiesflä-
chen ist nur bedingt in Ihren Gebühren enthalten. Wir werden uns dieses Jahr 
verstärkt um Leerstandsflächen kümmern, möchten Sie aber eindringlich 
Bitten unsere Bemühungen unterstützen! 

Stefanie Keller 
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Blühwiese 

Wo ist sie denn, die Blühwiese am Rande des Friedhofs St. Michael in Adels-
hofen? Was gerade noch nach Mondlandschaft aussieht, soll bereits in den 
ersten beiden Maiwochen von der Gemeinde Adelshofen zu einer Blühfläche 
gestaltet werden. Dankenswerterweise übernimmt die Gemeinde Adelshofen 
sowohl Anlage als auch Pflege, da die Fläche durch einen Fußweg von der 
restlichen Wiese abgetrennt wird.  

Es wurde sich für den „schnellen“ Erfolg auf eine Abtragung des nährstoff-
reichen Oberbodens bei gleichzeitiger Aufbringung von Kies entschieden. 
Der Kies wird dann mit einer Samen-Mulchmischung vermengt und die 
Blühfläche wächst, ohne dass sich Gräser zu schnell durchsetzen. Wir sind 
gespannt, welches Blumenmeer uns im Frühsommer erwartet!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefanie Keller 
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Nacht der Lichter 

Freitag, 17.05.24, 20.00 Uhr, Adelshofen, Kirche 

Zunächst gemütliches Beisammensein an einer 
Feuerschale mit kleinen Häppchen und Getränken.  

Bei Anbruch der Dunkelheit pfingstliche Andacht mit Gebet, Stille und 
stimmungsvollen Liedern aus Taizé 

Veranstaltung des Ökumenekreises Adelshofen „Ökumene Aktiv“ 
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Gedankenecke – über meinen Abschied 
 
Es gab ja einiges zu hören und in den Zeitungen zu lesen über diesen Got-
tesdienst am Ostermontag, der zugleich mein Abschiedsgottesdienst war. 
Was mich im Nachhinein aber ein wenig erschrocken hat, das waren die Fo-
tos von mir, die ich zu sehen bekam. Vielleicht kennen Sie das, vor allem 
wenn Sie schon etwas älter sind: Da hat man ein Bild von sich im Kopf, 
meist ein etwas jugendlicheres und wenn einem dann ein aktuelles Foto prä-
sentiert wird, dann ist man erstaunt über die Spuren, die die Jahre hinterlas-
sen haben und bei mir kommt eben noch das mit meiner Krankheit hinzu. 
Aber das soll jetzt kein Thema sein. 
 
Der Gottesdienst war bewegend, sicher nicht nur für mich. Dazu trug natür-
lich auch die Musik bei, dafür ein herzlicher Dank. Und wann bekommt man 
schon mal ‚Eleanor Rigby‘ bei der Kommunion zu hören oder ‚a whiter 
shade of pale‘ zum Einzug? Sehr schön war auch, dass Sie so zahlreich ge-
kommen sind und der Applaus nach der Predigt vom Barhocker aus hat mich 
tief berührt. Ich verstehe ihn auch als Anerkennung für die ganze Zeit, die 
ich hier bei Ihnen im Pfarrverband sein durfte. So etwas wie dieser Applaus 
macht mich immer bescheiden, auch weil ich nie so von mir überzeugt war 
und es bis heute nicht bin. Aber vielleicht ist es auch eine gewisse Mensch-
lichkeit, die da eine Rolle spielt. 
 
Mammendorf ist mittlerweile meine Heimat geworden, es hat Freising abge-
löst. Und wenn jemand frägt, was Heimat bedeutet, dann würde ich sagen, 
es ist der Platz mit dem man sich verbunden fühlt und dazu gehören vor al-
lem die Menschen, die hier leben. Nicht zuletzt deshalb danke ich Ihnen für 
die vielen Begegnungen, die ich hier bei Ihnen erlebt habe. Sie brachten mich 
manchmal zum Nachdenken, ließen mich das Leben aus einer anderen Per-
spektive sehen und über manches konnten wir auch gemeinsam lachen. 
 
Wie geht es weiter, die Frage stellen sicher einige. Wir sind ja nicht am Ende 
eines Weges angekommen, selbst wenn hin und wieder zurückgeschaut wird. 
Was den Pfarrverband angeht, so treffen sich einige Verantwortliche Ende 
April, um zu besprechen, wie die nähere Zukunft aussehen soll. Ich könnte 
mir vorstellen, dass analog zum Pfarrverband Glonnauer Land ein 
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priesterlicher Leiter kommt, der vor allem für die Gottesdienste zuständig 
ist. Wir werden sehen. 
 
Und was mich selbst angeht, so bin ich einem meiner beiden Ziele deutlich 
nähergekommen. Die Wohnung meiner Eltern in Freising ist so gut wie ver-
kauft, d.h. die Unterschriften beim Notar sind geleistet. Damit wird das Le-
ben für mich unkomplizierter und überschaubarer. Was die Krankheit be-
trifft, so gibt es zwei Neuigkeiten: Zum einen werde ich im Mai noch einmal 
an meinem Stoma (künstlicher Ausgang) operiert und zum anderen wirkt die 
Chemotherapie nach wie vor. Der Haupttumor ist gegenwärtig stabil, die 
kleineren Tumore in der Leber sind nur geringfügig gewachsen. Wie es wei-
tergeht, bleibt abzuwarten. 
 

Viele Grüße 
 

Ihr Wolfgang Huber 
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Rückblick 
 

Ein Hochamt des Kabaretts 

… so resümierte der Grandsegnieur der Kabarettszene Toni Drexler aus Hör-
bach den Abend mit Christian Springer. Fast kein Platz im Pschorrstadl in 
Adelshofen blieb am 9.3.24 frei, waren doch nicht nur viele Adelshofener 
und Nassenhausenser sondern auch Gäste aus dem gesamten Pfarrverband 
und darüber hinaus gekommen. Der Pfarrgemeinderat hatte den Kabarettis-
ten anlässlich seines 50. Geburtstags als eines der Highlights des Festjahres 
eingeladen.  

 
Christian Springer ist jedoch 
nicht nur ein Mann klarer 
Worte gegen Ungerechtigkei-
ten und negative Entwicklun-
gen in unserer Gesellschaft, er 
tut auch selber etwas dagegen. 
So hat er den Verein Orient-
helfer e.V. gegründet, der sich 
für Benachteiligte im von 
Krieg und Erdbeben gebeutel-
ten Syrien einsetzt. In diesem 
Engagement hat ihn die Pfarr-
gemeinde schon einige Male 
mit Spenden unterstützt und 
auch am Ende dieser Veran-
staltung kam noch eine stolze 
Summe für sein Engagement 
zusammen, so dass es ein für 
alle Seiten lohnender Abend 
war. 

Heinz-Josef Schmitz 
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Palmsonntag in Adelshofen 

Zu Beginn der Karwoche wurde 
am 24.03.24 der Palmsonntags-
gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Michael gefeiert. Aufgrund 
des leider schlechten Wetters 
fand die Palmbuschenweihe 
nicht, wie gewohnt am Dorf-
platz vor dem Pschorrhof statt, 
sondern auf dem Friedhof in 
schützender Nähe der Kirche. 
Nach dem gemeinsamen Be-
ginn trennten sich die Wege der 

Gemeindemitglieder. Viele Kinder machten sich mit ihren Eltern palmbu-
schenwedelnd auf den Weg zum Pschorrhof, um dort im Rahmen eines Kin-
dergottesdienstes den Einzug Jesu nach Jerusalem zu feiern.  

Ein Großteil der Gemeinde zog währenddessen mit Diakon Martin Pöller 
gemeinsam in die Kirche. Dort fand ein Festgottesdienst statt, der von einer 
Neuerung geprägt war. Aufgrund des Festjahres „50 Jahre PGR“ wurde im 
Verlauf des Gottesdienstes eine 
neue Fassung der Leidensge-
schichte Jesu von vielen unter-
schiedlichen Sprecherinnen und 
Sprechern vorgetragen. Durch 
die vielen Stimmen wurde die 
Passion besonders facettenreich 
gestaltet und bleibt so hoffent-
lich vielen Gottesdienstbesu-
chern in Erinnerung. 

Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an alle Beteiligten, die sich aktiv an der Gestaltung des Kinder- 
und Festgottesdienstes eingebracht haben. 

Text und Foto von Christoph Heier 
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Gottesdienst am Gründonnerstag in Mammendorf 

Am Gründonnerstag, den 28.03.2024, fand in der Pfarrkirche St. Jakobus ein 
Wortgottesdienst statt. Bei der Einführung hob die Wortgottesdienstleiterin, 
Frau Sabine      Radmanić, die Bedeutung des Gründonnerstags hervor. Es 
ist ein Gedächtnistag an das Letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern 
gefeiert hat und es ist daher die Einsetzung der Eucharistie durch Jesus 
selbst. Frau Radmanić erläuterte, dass dieser Gedächtnis-Wortgottesdienst 
eine tiefe Verbindung zu allen Eucharistiefeiern in den Pfarreien herstelle. 
Bis zum Lobpreis wurde der Gottesdienst musikalisch von Orgel und Kir-
chenchor sehr feierlich begleitet. Dann verstummte die Orgel bis zum Gloria 
in der Osternacht. 

Für jede der Fürbitten wurde von den Mi-
nistranten eine symbolische Gabe vor den 
Altar gelegt. So wurden beispielsweise 
Schalen mit      Getreidekörnern abgestellt 
für Alle, die in der Landwirtschaft arbeiten. 
Am Ende standen Symbole der Hoffnung 
wie ein Krug mit Wasser, ein Glas Wein, 
eine Kerze und ein Holzkreuz vor dem Al-
tar. Am Ende des Gottesdienstes wurden 
von den Ministranten und anderen Mitwir-
kenden in Stille alle Kerzen, Altardecken 
und jeglicher Schmuck von den Altären ent-
fernt. Dies geschah zum Zeichen der 
Trauer. 
Frau Radmanić gelang es, dem Gottesdienst eine besonders feierliche und 
sehr besinnliche Atmosphäre zu verleihen. Wohl deshalb folgten viele Gläu-
bige gerne ihrer Einladung zur Teilnahme an der anschließenden Ölberg-
Andacht, um bei Gebet und Stille noch in der Kirche zu verweilen. 
Ein besonders herzlicher Dank an Frau Radmanić für die schöne Gestaltung 
des Gottesdienstes.  
Ein großes Dankeschön an unsere Organistin Frau Sandmeir. Wir möchten 
uns auch sehr herzlich bei den Ministranten, dem Kirchenchor, Frau Bader, 
Frau Loder, Frau Zacherl, Frau Medak, Frau Mollenhauer und allen Helfern 
bedanken. 

Martin Wein, Pfarrgemeinderat Mammendorf- Foto: Sabine Radmanić 
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Ölbergandacht der Jesenwanger Jugendgruppen 

Am Gründonnerstag, 28.03.2024 fand die Ölbergandacht der Jesenwanger 
Jugendgruppen unter dem Thema „Ihr seid das Salz der Erde“ statt. 

Wir starteten mit 32 Teilnehmern an der Pfarrkirche St. Michael, die auch 
gleich unsere erste Station war. Der ca. 1,5 km lange Weg führte uns zu 5 
Stationen. Die einzelnen Stationen beinhalteten Texte und Lieder zum 
Thema Salz. Zwischen den einzelnen Stationen begleiteten uns Lieder und 
Laternenlicht. Als Erinnerung bekam jeder ein kleines Glas mit Salz. 
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Zum Abschluss wurden noch alle zur Agape in die Jugendgruppenräume ein-
geladen. Bei verschiedenen Aufstrichen, Butter und Eiern sowie Getränke 
fand der Abend des Gründonnerstags einen schönen, gemütlichen Ausklang 
im gemeinsamen Beisammensein. 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
Ein herzliches Dankeschön an alle die an unserer Ölbergandacht teilgenom-
men haben sowie ein Danke für alle die mitgewirkt haben! 

Theresa Hartmann, PRG Jesenwang – Jugendarbeit 
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Familienkreuzweg  

Bei schönstem Wetter 
versammelten sich am 
Karfreitag viele am 
Kreuz von Familie 
Schneller um gemein-
sam dem Weg, den Je-
sus unter dem Kreuz ge-
gangen ist, zu geden-
ken. Weiter ging es zu 
Stationen in den Höfen 
bei Fam. Neumeir und 
Fam. Keller bis zur Sie-
benhütter Kapelle. Im-
pulse, Gebete und Bitten wurden vorgetragen, um daran zu erinnern, wie 
wichtig Nächstenliebe, Verständnis, Dankbarkeit und Vertrauen sind. Im 
Anschluss konnten die von den Kindern gebastelten Osterkerzen erworben 
werden. 

Herzlichen Dank an Gabi Wittmann für die Gestaltung des Familienkreuz-
weges, an Marion Hillebrand für die musikalische Umrahmung, an die Fa-
milien Schneller, Neumeir, Keller und Siebenhütter und an alle die mitge-
wirkt haben und mitgegangen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elisabeth Nadler 
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Kinderkreuzweg in Jesenwang  

Bei herrlichem Frühlingswetter trafen sich am Karfreitag ca. 30 Kinder mit 
Eltern und Großeltern unter der Linde der Pfarrkirche St. Michael in Jesen-
wang um gemeinsam den Kinderkreuzweg zu begehen. In insgesamt sechs 
Stationen wurde der Leidensweg Jesus den Kindern näher gebracht und 
durch einige Interaktionen konnten diese aktiv daran teilnehmen. Die 
diesjährigen Kommunionkinder haben bei der Gestaltung des Kinderkreuz-
weges einen großen Beitrag geleistet, hierfür meinen herzlichen Dank. Auch 
möchte ich mich an dieser Stelle bei Elisa Fraunhofer bedanken die mich bei 
der Ausführung des Kinderkreuzweges tatkräftig unterstützt hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Barbara Raabe 
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Abschied von Pfarrer Huber in Adelshofen 

Freundlicherweise gab Pfarrer Huber den Adelshofenern und Nassenhause-
nern die Ehre, sich bei ihm schon am Ostersonntag verabschieden zu können. 
Er kam eigens in die Sankt Michaelskirche und freute sich über den sehr gut 
besuchten Wortgottesdienst. Anschließend folgte er der Einladung ins Rat-
haus zu einem Stehempfang. Der PGR-Vorsitzende Heinz-Josef Schmitz 
überreichte ihm als kleine Erinnerung eine Kerze mit den beiden Kirchen der 
Pfarrgemeinde.  
 

In einer kurzen Ansprache 
dankte er ihm für die gemein-
same Zeit und sein priesterli-
ches Wirken in der Pfarrei. 
Dem schloss sich Pfarrer Hu-
ber mit ebenfalls dankenden 
Worten an, erinnerte sich be-
sonders gerne an die zahlrei-
chen gemeinsam gefeierten 
Feste und gab den sichtlich ge-
rührten Gemeindemitgliedern 
noch einen persönlichen Rat 
mit auf den Weg. Man solle 
immer offen bleiben für Neues, 
auch die Sichtweise der Ande-
ren in Betracht ziehen und vor 
allem mit jedermann seinen 
Frieden machen. 

Wir wünschen ihm für seinen 
wohlverdienten Ruhestand Ge-

sundheit und Gottes Segen. Schön, dass Pfarrer Huber in Reichweite und 
damit bei seiner Gemeinde bleibt. 

Ruth Schmitz 
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Kinder-Wortgottesdienst am Ostermontag 

Während die Erwachsenen 
sich im Gottesdienst von 
Herrn Pfarrer Huber verab-
schiedeten erfuhren, rund 35 
Kinder im Pfarrheim wie die 
Emmaus-Geschichte auch 
ihr Leben berührt. Dankes-
werterweise übernahmen 
Anna Altmann und Elisa-
beth Nauderer von der Ju-
gendseelsorgestelle diesen 
Wortgottesdienst. Wie in 
der Predigt von Herrn Pfar-
rer Huber ging es auch bei 
den Kindern um die ver-
schiedenen Wege die das 
Leben eröffnet und das eben 
manchmal die Sonne 
scheint, aber es an manchen 
Tagen auch regnet. Um zu 
verdeutlichen, dass manche 
Wege ganz besondere Wege 

mit Erinnerungen und Gefühlen sind, durften die Kinder sich ein Herz mit 
der Farbe gestalten, die am besten zu ihrem Weg passt. Die Herzen wurden 
sehr bunt und die Kinder durften diese mit nachhause nehmen.  

Nach dem Wortgottesdienst konnten die Kinder noch im Pfarrgarten nach 
Ostereiern suchen, was ihnen viel Freude bereitete und den Ostermontag ver-
süßte.  

Stefanie Keller 
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Segen mit Hut  
Verabschiedung von Pfarrer Wolfgang Huber am 1.4.2024  

Am 1.4.2024 verabschiedeten wir unseren Pfarrer Wolfgang Huber nach 20 
Jahren aktiven Dienst den Ruhestand. 

Als ich zur Messe in die Sakristei kam, war es ein so vertrautes Bild. Pfarrer 
Huber stand in der Sakristei, teilte Dienste ein, führte mit vielen ein Ge-
spräch, saß auf dem Stuhl vor der Heizung, beobachtete das Treiben und 
bereitete sich auf den Gottesdienst vor. Alles wie früher? Leider nein! Das 
ist vorerst der letzte Gottesdienst, den wir mit unserem Pfarrer feiern dürfen, 
dachte ich. Für mich ein intensiver Augenblick. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn wir glaubten Pfarrer Huber, und wie konnten wir das nur glauben, 
hätte über seiner schweren Krankheit den Humor verloren, dann wurden wir 
im Gottesdienst eines anderen belehrt. Mit seiner Predigt vom Barhocker 
aus, in der er uns einige Male zum Lachen brachte, und mit der Vorführung 
seines neuen Hutes mit dem er uns den Segen spendete, zeigte er uns, dass 
man auch in schweren Zeiten das Leben annehmen muss und es genießen 
kann. Für seine Predigt und beim Auszug erhielt Pfarrer Huber sehr viel 
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Applaus. Gerade der lange Applaus zum Auszug zeigt die Wertschätzung, 
die wir ihm alle entgegenbringen. 
Viele Gemeindemitglieder aus allen Gemeinden des Pfarrverbands, eine 
große Schar Ministranten aller Pfarreien und alle Chöre des Pfarrverbands 
ließen es sich nicht nehmen beim Abschied dabei zu sein. Auch der Bur-
schenverein war mit seiner Fahne dabei, um seinen Präses zu verabschieden.  
 
 
 

 

 

 

 

 

Predigt auf dem Barhocker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Segen mit Hut. Das hatten wir noch nie 
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So voll war die Kirche 
schon lange nicht 
mehr. Sie war bis auf 
den letzten Platz ge-
füllt. Einige mussten 
sogar stehen. Ein tol-
les Erlebnis. 

 

 

 

 

Zum Schluss des Gottesdiens-
tes spendete Dekan Rother 
Pfarrer Huber noch den Segen 

 

 

 

 

 

 

 

Die Chöre der 
Pfarreien san-
gen gemeinsam 
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Gruppenfoto mit den Ministranten 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gruppenfoto der Burschen zusammen mit ihrem Präses. 
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Nach dem Gottesdienst feierten wir dann zusammen mit vielen Menschen 
im Pfarrheim weiter. Die Blaskapelle Mammendorf sorgte für stimmungs-
volle Musik. Bürgermeister Josef Heckl, Pfarrer Halys und ich blickten auf 
verschiedene Stationen des beruflichen Wirkens von Pfarrer Huber zurück 
und überreichten Geschenke. Von Herrn Bürgermeister Heckl erhielt Pfarrer 
Huber die silberne Bürgermedaille. 

 

 

 

 

 

 
Pfarrer Huber und Frau Stefanie Keller 
bei der Übergabe des Geschenks des 
Pfarrverbands. 

 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender  
Stefan Bauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergabe der  
Bürgermedaille 
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Pfarrer Halys beim Vergleich des 
Pfarrverbands mit einem Omnibus.  

Man beachte das Fahrzeug links im 
Hintergrund. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blaskapelle 
Mammendorf 
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Schön war, dass unser Pfarrer seinen Abschied bis zum Schluss mitfeiern 
und genießen konnte. Schön ist auch, dass er weiter in Mammendorf wohnt. 

Vielen Dank lieber Pfarrer Huber für alles, was Sie für uns getan haben. Ich 
wünsche Ihnen Gottes Segen für die Zukunft. 

Stefan Bauer (Pfarrgemeinderatsvorsitzender) 
Fotos Klaus Becker 

 
 

Sehr viele Ministranten wollten persönlich bei der Verabschiedung von 
Herrn Pfarrer Huber anwesend sein und so nahmen aus Mammendorf und 
dem gesamten Pfarrverband ca. 38 Ministranten am Gottesdienst teil.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Schon die Aufstellung vor der Kirche war beeindruckend. 
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Der Einzug der 
Ministranten war sehr 
feierlich und verlieh dem 
Gottesdienst einen sehr 
festlichen Rahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Wir möchten uns sehr herzlich bei allen Ministranten für ihr großes 
Engagement bedanken. 
Ein großes Dankschön an Tanja Kolbe, Antonia Kunert, Lisa Schneider, 
Maria Bader und bei allen Helfern. 
Vielen Dank an Klaus Becker für die wunderschönen Fotos. 
Auch Allen, die den Fahrdienst übernahmen und die Ministranten nach 
Mammendorf brachten, sagen wir ein herzliches Dankeschön. 

Martin Wein 
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Was schenkt man jemanden, der sich 
nichts wünscht? Da Herr Pfarrer Huber 
Musik und wie er auch in seiner Ab-
schiedsrede sagte, die Texte besonders 
schätzt lag die Idee zu „Wolfgangs Lieder-
buch“ nahe. Besonders macht dieses Werk, 
dass sich über 50 Gruppierungen aus dem 
Pfarrverband wie Chöre, Lektor*innen, 
Ministrant*innen, Wogoleiter*innen, Mit-
arbeiter*innen, Pfarrgemeinderäte und 
Kirchenverwaltungen beteiligten. Darüber 
hinaus auch die Feuerwehr, der Gemeinde-
rat und viele Parteien und Vereine aus den 
verschiedenen Gemeinden. So kam ein 
buntes Werk aus Lieblingsliedern zusam-
men, dass häufig von Bildern und guten 

Wünschen begleitet wird. Frau Drexler, Jesenwang nahm sich noch die Zeit 
und gestaltete die zum Liederbuch passenden Cds, damit auch der Hörgenuss 
nicht zu kurz kommt. Wir wünschen Herrn Pfarrer Huber viel Freude damit! 
Wer selbst auch neugierig ist, findet das Buch auf der Startseite unserer 
Pfarrverbandshomepage.  
 
 
 
 
 
 
 
Link zum Film des Abschiedsgottesdienstes: 
 
https://www.youtube.com/watch?v=9oxUTP2rPXY&t=1924s  
 
Vielen Herzlichen Dank an  
Herrn Anton Fasching und Herrn Wolfgang Pollich! 
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80. Geburtstag von Schwester Irmengard 

Es war kein Aprilscherz, als man sich am Morgen des Ostermontags gemein-
sam auf den Weg machte. Tatsächlich reiste die Pfarrgemeinde Adelshofen-
Nassenhausen zu Schwester Irmengard nach Regensburg, um mit ihr ihren 
80. Geburtstag zu feiern. Im bequemen Reisebus und gestärkt durch eine 
Brotzeit unterwegs kamen über 50 vergnügte Gäste beim Geburtstagskind 
an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwester Irmengard empfing ihren Besuch im Kloster der Armen Schul-
schwestern, das bis in den  
kleinsten Winkel herausge-
putzt und österlich dekoriert 
war.  
Heinz-Josef Schmitz über-
reichte das Geburtstagsge-
schenk und stimmte zum 
gemeinsamen Ständchen 
an. Bei einem Glas Sekt 
konnten sich alle um-
schauen, die Klosterkapelle 
besuchen und auch die Mit-
schwestern kennenlernen.  
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Anschließend spazierte die Geburtstagsgesellschaft zum Mittagessen in den 
Spital-Hof. Schwester Irmhild berichtete Wissenswertes über die Ordens-
gründerin Maria Theresia Gerhardinger, deren Geburtsstätte sich am Ort des 
jetzigen Klosters unweit der steinernen Brücke befand. Gleich nebenan in 
der Spitalkirche Sankt Katharina feierten wir gemeinsam einen Dank-Got-
tesdienst mit dem extra aus Amberg angereisten Pfarrer Michael Jakob und 
vier unserer Adelshofener Ministrantinnen.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Der Liederhort Adelshofen und Paula Hartmann am Klavier gestalteten die 
Messe musikalisch und wünschten anschließend „Hab Sonne im Herzen“. 
Das stand unserer lieben Schwester Irmengard ins Gesicht geschrieben. Sie 
hat sich von Herzen gefreut über den Besuch an ihrem Geburtstag.  

Abschließend bestand Gelegenheit, sich bei Kaffee und Kuchen – die 
Schwestern hatten fleißig gebacken und ein riesiges Kuchenbuffet gezaubert 
- im Kloster weiter zu unterhalten und in vielen gemeinsamen Erinnerungen 
zu schwelgen. Erfüllt von der fröhlichen Feier trat man abends die Heimreise 
an. Hoffentlich sind uns und ihr noch viele freudige gemeinsame Begegnun-
gen geschenkt. 

Ruth Schmitz 
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Pfarrabend in Luttenwang 

Vor dem Pfarrabend der Pfarrei 
Grunertshofen/Luttenwang am 
20. April 2024 fand in Lutten-
wang um 18 Uhr eine Vorabend-
messe statt. Gestaltet wurde der 
Gottesdienst von Pfr. Halys mit 
Unterstützung durch Diakon Pöl-
ler und den Kirchenchor. Für be-
sondere Verdienste, über 35 
Jahre Lektorendienst in unzähli-

gen Andachten und Gottesdiensten, wurde Anneliese Klückers geehrt und 
ein schöner Rosenstock überreicht.  

Durch den Pfarrabend im 
schön dekorierten und be-
heizten Saal der Gaststätte 
Frietinger führte die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Gabi 
Wittmann. Zur Eröffnung 
wurde ein gemeinsamer Ka-
non gesungen, dann erklang 
der Kirchenchor. Nach Wor-
ten des Pfarrers gab Gabi 
Wittmann einen Rückblick 
über die vergangene und die schon halb abgelaufene Periode des Rates. Die 
Jahre 2020 bis 2022 waren geprägt von Cornona-Beschränkungen, daher ha-
ben keine Pfarrabende stattgefunden. Highlights der vergangenen Jahre wa-
ren die feierliche Wiederöffnung der Grunertshofener Kirche nach drei Jah-
ren Renovierung im Juli 2022 und die Fronleichnamsfeste im Jahr 2021 und 
2023. Seit 2022 finden regelmäßige Rosenkränze mit Friedensgebet statt, die 
gut besucht werden. Um eine lebendige Pfarrgemeinde zu bleiben, kommt 
es auf jede/n einzelne/n an! 

Auch die Pfarrei Grunertshofen/Luttenwang hat nachgeforscht, wann der 
erste Pfarrgemeinderat installiert wurde. Am Pfarrabend wurden im Saal der 
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Gastwirtschaft Frietinger dazu die Ergebnisse präsentiert. Wie die von der 
ehemaligen Pfarrsekretärin Annemarie Wurm und der Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden Gabi Wittmann in Pfarrei-Archiv durchgeführten „Ermittlun-
gen“ ergaben, verfügte die Pfarrei bereits im Jahr 1968 über einen Pfarrge-
meinderat. Das heißt, der Pfarrgemeinderat kann in vier Jahren schon 60-
jähriges Jubiläum feiern. Das älteste Protokoll, aufgezeichnet vom damali-
gen Pfarrer Struwe, datiert vom 18. Januar 1972. Kurioserweise gibt es dazu 
noch eine weitere Beschreibung der Sitzungsthemen, die mit „Blitzlichter“ 
überschrieben ist. Beim Verlesen von Ausschnitten aus beiden Protokollen 
zeigte sich, dass die Probleme damals schon in etwa die gleichen waren wie 
heute. Die Predigt dauerte zu lang! Der Vorschlag des Pfarrers, die Messe 
eine Viertelstunde später beginnen zu lassen, stieß wegen des darauffolgen-
den Stammtisches – ohne dass ein Grund dafür angegeben wurde – auf Wi-
derspruch. 

Wie Frau Wittmann ausführte, waren seit der Gründung des Pfarrgemeinde-
rates über 100 Personen eine oder mehrere Perioden darin vertreten. Zum 
Pfarrabend wurden alle noch lebenden ehemaligen und die aktuellen Mit-
glieder eingeladen und zusammen fotografiert. 
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Nach der Pause gab der Luttenwanger Kirchenpfleger Josef Schäfer einen 
Bericht über die Tätigkeiten der Kirchenverwaltung ab. Neben Grabsteinrüt-
telproben und etwa 3 Sitzungen pro Jahr gehört dazu auch eine Betreuung 
der Mitglieder des LBV bei der Kirchturmbesichtigung hinsichtlich Turm-
falken und Fledermäusen. Im November stehen Neuwahlen bei der Kirchen-
verwaltung an. Interessierte können sich gern bei den Kirchenpflegern Josef 
Schäfer und Werner Nau oder allen anderen Mitgliedern erkundigen. 
In einer kurzen Diskussion wurde angeregt, das Grab des Pfr. Struwe anzu-
sehen und ggf. zu renovieren. 

Beendet wurde der Pfarrabend mit einem gemeinsamen Abschlusslied „Du 
lässt den Tag, o Gott, nun enden“. 

Petra Schäfer 
Fotos von Elisabeth Nadler 

 
 

 
Verabschiedung Anneliese Klückers 

Seit über 35 Jah-
ren hat Anneliese 
Klückers den Lek-
torendienst gerne 
und zuverlässig 
übernommen. Herr 
Pfarrer Halys be-
dankte sich herz-
lich im Namen der 
Pfarrgemeinde 
Grunertsh-
ofen/Luttenwang 
bei ihr.  

Als Dank überreichte er ihr einen Rosenstock, mit den Worten, dass Rosen 
eine Bereicherung für jeden Garten sind und dies Frau Klückers im übertra-
genen Sinne auch für unsere Pfarrgemeinde ist. Vielen lieben Dank Anne-
liese für Dein Engagement in all den Jahren. 

Elisabeth Nadler 
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Firmung 2024 

Am 19. April kam der Firmspender Weihbischof Wolfgang Bischof nach 
Mammendorf, um 20 Jugendlichen das Sakrament der heiligen Firmung zu 
spenden. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst gestaltet und geleitet durch den Kir-
chenmusiker Robert Grasl, mit dem Projektchor des Pfarrverbandes, der für 
die Firmung gebildet wurde. 
Beim anschließenden Stehempfang am und im Pfarrheim kamen die Firm-
linge und ihre Familien mit dem Firmspender ins Gespräch.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle den Sängerinnen und Sängern des 
Pfarrverbandes, für die festliche Gestaltung des Gottesdienstes, sowie dem 
Team, das für den Stehempfang nach der Firmung verantwortlich war. 

Ihr Diakon, Martin Pöller 

 

Foto: Klaus Becker 
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Geborgen in Gottes Hand – Erstkommunionen 2024 

Sind Mensch, Tier, Dorf, Stadt und Land; denn Gott ist es der die Welt fest 
in seinen Händen hält. 
Mit diesem Motto haben sich Kinder aus Adelshofen, Grunertshofen, Jesen-
wang, Luttenwang und Mammendorf auf ihre diesjährige Erstkommunion 
vorbereitet. 
Die erste Zeile des Textes hier, ist der Beginn des Liedes, das die Kinder so 
wunderbar in den Gottesdiensten gesungen haben, das gar kein Zweifel mehr 
bestehen kann. Ebenso wie das Kind auf dem Liedblatt seelenruhig in eine 
große Hand gekuschelt schläft, sind auch wir alle in Gottes Hand geborgen. 
Alle vier Erstkommunionen waren durch die Mithilfe vieler Hände sehr ge-
lungen. Sehr festliche Gottesdienste, umrahmt von wunderbarer Musik des 
Projektensembles unter der Leitung von Herrn Grasl, in wunderschön ge-
schmückten Kirchen, zelebriert von Herrn Pfarrer Halys. 
Abgeschlossen wurde die Erstkommunion mit einem interessanten und 
schmachhaften Ausflug zur Furthmühle und einer sehr schönen Andacht, in 
der die Kinder die Möglichkeit hatten, ihre Kreuze, Gebetbücher und andere 
Andenken weihen lassen konnten. 
 

Stefanie Staamann 
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Erstkommunion 07.04.24 in Grunertshofen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstkommunion 14.04.24 in Jesenwang 
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Erstkommunion 21.04.24 in Mammendorf 

 
Erstkommunion 28.04.24 in Mammendorf 
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Spende der Jesenwanger Kommunionkinder 

Unsere diesjährigen Kommunionkinder aus Jesenwang haben sich dazu 
entschlossen andere Kinder an ihrem Glück teilhaben zu lassen. Neben dem 
Geschenk des traumhaften Wetters an ihrer Erstkommunion, bekamen un-
sere Kommunionkinder auch Geldgeschenke.  

Einen Anteil an den Geldgeschenken haben sie dem Verein Glücksmomente 
e.V. gespendet. Der Verein ist im bayerischen Raum aktiv und setzt sich für 
schwer erkrankte Kinder und Jugendliche ein. Diesen erfüllt er unter ande-
rem auch Herzenswünsche.  

Eine wunderbare Geste, herzlichen Dank dafür.  
Barbara Raabe  

 
 

 

 

 

Ergebnisse der letzten Kollekten: 

 
Caritas- 

Frühjahrs- 
sammlung 

Misereor 
Fastenopfer 
der Kinder 

Osterkerzen 

Mammendorf 5.213,43 € 287,10 €  134,23 € 

Adelshofen/ 
Nassenhausen 

2.010,40 € 303,30 € 56,16 € 79,45 € 

Grunertshofen/ 
Luttenwang 

1.141,90 € 41,05 € 10,00 €  

Jesenwang 1.594,50 € 116,30 € 65,01 € 487,30 € 

Summe: 9.960,23 € 747,75 € 131,17 € 700,98 € 
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Redaktionsschluss: Donnerstag, 06.06.24 – 10.00 Uhr! 
für den kommenden Pfarrbrief vom 17.06.24 bis 28.07.24 

(6 Wochen!) 

Pfarrverbandsbüro Mammendorf – Münchner Str. 1 – 82291 Mammendorf 
Tel. 0 81 45 / 15 03 (Büro), - 2 70 (Pfarrer), - 9 47 72 (Fax) 
Bürozeiten: Mo. 9.00 – 12.00 Uhr,   Mi. 14.00 – 18.00 Uhr,   Do. 9.00 – 11.00 Uhr 
Diakon Martin Pöller:   mpoeller@ebmuc.de – Handy:0177 6457 627 (8.30 – 18.00 Uhr) 
E-Mail: pv-mammendorf@ebmuc.de     -     https://www.pv-mammendorf.de/ 

 
Pfarramt Jesenwang: Kirchstr. 7, 82287 Jesenwang 
   Tel. 0 81 46 / 9 44 05,    Fax 0 81 46/9 44 06  
   E-Mail: st-michael.jesenwang@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Mi. 9.00 – 11.30 Uhr 

Pfarramt Adelshofen: Fuggerstr. 3, 82276 Adelshofen 
   Tel. 0 81 46 / 99 62 55,    Fax 0 81 46 / 99 62 56 
   E-Mail: st-michael.adelshofen@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Di. 9.00-12.00 Uhr 
Grunertshofen:  Tel. 0 81 46/ 9 44 05 (Fr. Stefanie Staamann),   Fax 0 81 46/ 9 44 06 
   E-Mail: SStaamann@ebmuc.de  
   Bürozeiten: Mi. 9.00 – 11.30 Uhr Uhr (im Pfarramt Jesenwang, Kirchstr. 7) 
  

Weltladen Mammendorf e.V.: Klosterstraße 4 (2. Stock), 82291 Mammendorf 
E-Mail: weltladen-mammendorf@gmx.de 

Öffnungszeiten: Mi. 9 - 12 Uhr, Do. 15 - 18 Uhr, Fr. 14 - 18 Uhr. 


